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IHRE SEITE

Gesucht
^ Eine Leserin sucht aufWunsch
ihrer Töchter das Gedicht, das in ihrer
Kindheit jeweils an Weihnachten
gelesen wurde. Allerdings weiss sie

nur noch den Anfang und den
Refrain: «De Chorbmacher Toni wohnt
still und allei, im chline Hüsli, ganz
hinde am Rain ...» Der Refrain lautet:
«Gott ist die Liebe, er liebt auch dich.»
Kennt jemand das Gedicht?

% Ebenfalls gesucht wird ein
Weihnachtsgedicht, von dem eine Leserin

nur noch den Refrain kennt: «Christ-
chindeli im Windeli». Wer kann
helfen?

% Als «letzte Hoffnung» bezeichnet
eine Leserin die Zeitlupe. Sie sucht ein

Lied, bei dem sie sich nur noch an die
zweite Strophe erinnert: «Da chôme
de die Herrelüt mit Sunneparisöli. Hei
Händsche a, wenns niemer früürt,
und mache so der Löli.»

Gefunden
% Das Gedicht «Es dunklet scho im
Tannewald und schneidet ganz lys.
Der Chlaus leit jetzt sin Mantel a...»
wurde der Zeitlupe viele Male
zugeschickt. Die Sucherin, Erika Werth aus

Davos, schreibt: «Was für eine schöne

Überraschung, als ich die Briefe mit
den Samichlaus-Versli erhielt
Ganz lieben Dank auch für die selbst

gestalteten Weihnachtswünsche,
danke an alle aus Davos!»

^ Das Lied «Mis schöni Züri am
blaue See» ist auf einer CD mit dem
Namen «Das grosse Schweizer
Wunschkonzert» (www.gruezishop.ch)
zu finden.

Vergriffenes
^ Ich würde gerne folgendes Buch
wieder einmal lesen: «Der Berg
kommt», von Emil Eichmann (evtl.
Eschmann). Es handelt vom Goldauer

Liehe Leserin,
lieher Leser
Die Zeitlupe dankt Ihnen für Ihre

Beiträge. Bitte haben Sie Verständnis,

wenn wir eine Auswahl treffen
und Zuschriften kürzen müssen.

Wir führen darüber keine

Korrespondenz. Gefundene Lieder und

Gedichte leiten wir gerne weiter.

Wenn Sie ein gefundenes Gedicht

oder Lied ebenfalls erhalten möchten,

sind wir froh, wenn Sie uns

zusammen mit Ihrer Anfrage ein

an Sie adressiertes Rückantwort-

couvert (C5) senden.

Adresse: Zeitlupe, Leserstimmen,
Postfach 2199, 8027 Zürich,
Mail zeitlupe@pro-senectute.ch
oder info@zeitlupe.ch

Bergsturz. Leider ist es vergriffen, und
meine Suche war bisher erfolglos.
Könnte es mir jemand für kurze Zeit
ausleihen?

Elisabeth Hubacher, Am Dorfbach 5,

4665 Oftringen, Telefon 076 461 39 50,

Mail ehubacher@gmx.net

% Ich suche zwei Bücher: «Gilberte de

Courgenay» von Rudolf Maeglin,
1939, und «Die verdunkelte Tante»

von Felix Schwank, Schaffhauser alt
Stadtpräsident. Ich habe kein Internet
und hoffe, dass ich so ein Echo
bekomme.

Trudy Hediger, Neumatt 32, 5734 Reinach,

Telefon 062 771 44 79

(Bitte lange läuten lassen)

Meinungen
Interview ZL1-2/2018
Doris Fiala hat mir Eindruck gemacht

- eine bemerkenswerte Frau!
M. B., Plattform

Internetcmftritt
(www.zeittupe.ch)
Kompliment an die Macher der
Zeitlupe: Ein kurzes Video mit Originalton

ist doch viel schöner als immer die

gleiche Begleitmusik...
G. S., Plattform

Diskussion
aufwww.zeitlupe.ch
Enkeltrick-Betrüger
Eben habe ich einen Anrufvon einem

Enkelbetrüger bekommen. Er rief an
und fragte, wie es heute gehe. Auf
meine Frage, wer am Telefon sei, kam
die Antwort: «Ich bin der Max.» Ich
würde keinen Max kennen, sagte ich:
«Nicht mit mir, versuchen Sie es

anderswo.» Also Vorsicht vor
Enkelbetrügern! E. F., Plattform

Ich melde mich bei einer unbekannten
Nummer am Telefon immer nur
mit «Hallo». Wenn am anderen Ende
Französisch gesprochen wird, kann
ich es einfach nicht. Bei Deutschsprechenden

kann ich nur Französisch.
M. C., Plattform

Selbstverständliche Grosselternschaft?
Sie lieben Ihre Enkelkinder von Herzen - und trotzdem sind Sie

mit der Betreuung manchmal überfordert. Sie können nicht «Nein»

sagen, wenn Ihnen Ihre «Jungen» die Kleinen zu häufig überlassen.

Sie hüten Ihr Enkelkind einmal in der Woche und spüren, dass Sie auch

das bald ankommende Geschwisterchen übernehmen sollten.

Sie fühlen sich manchmal ausgenutzt, möchten mehr eigenen Freiraum, Sie

wünschen sich einen Teil Ihrer Unabhängigkeit zurück: Die Zeitlupe sucht

Beispiele von Grosseltern, die weniger geben möchten als von ihnen erwartet
wird. Adresse: Usch Vollenwyder, Zeitlupe, Postfach 2199, 8027 Zürich,
Mail usch.vollenwyder@zeitlupe.ch
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